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Vierteljährl. Abonnements
Preis für Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmer

20 Silbergroſchen, Der Courier.
e

Durch die K. Poſt Anſtakten
im Reg. Bez Merſedurg,
in Nordhauſen, Hal
berſtadt, Quedlinburg
u. Aſchersleben: 22 Sgr.
In allen andern Orten; 273 Sgr.
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Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Halle, Dienstag den 17. Marz
v„v„nv--nc

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das
zweite Quartal dieſes Jahres, April bis Juni, (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme un
mittelbar von uns geſchieht), noch vor Ablauf dieſes Monats zu entrichten iſt.
Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich

die Beſtellungen bei den Königl. Wohlloöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in
dieſem Monate, machen zu wollen.

Halle, den 17. Marz 1835. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.Berlin, d. 15. März. Jm Bezirke der Königl.
Regierung zu Erfurt iſt der bisherige evangeliſche
Pfarrer zu Jſſersheilingen, Georg Karl Theo
dor von Goldacker, zum Pfarrer in Alterſtedt
ernannt worden.

Der Geheime Legations-Rath, außerordentliche
Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am Königl.
Sicilianiſchen Hofe, Major von Kuüſter, iſt nach
Dresden abgereiſt.

Bei der am 12. und 18 d. M. geſchehenen Zie-
bung der 3ten Klaſſe 7 1ſter Königl. Klaſſen-Lotterie ftel

der Haupt Gewinn von 8000 Thlr. auf Nr. 70,463
die nächſtfolgenden zwei Gewinne zu 2500 Thlr. fielen
auf Nr. 45,862 und 81,507 3 Gewinne zu 1200 Thlr.
auf Nr. 15,696. 44,186 und 56 8357 4 Gewinne zu
800 Thlr. auf Nr. 50317. 54,442. 62,588 und
101,342; 5 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 18,588.
45 392. 46,059. 56,593 und 90,311 10 Gewinne
zu 200 Thlr. auf Nr. 2055. 16,788. 41,900. 62,975.
66 803. 67,230. 68,349. 84,148. 100,098 und
102,602; 25 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 5147.
6470. 9412. 9453. 14,341. 15,340. 24,196.
29 319. 29,481. 32 012. 35 252. 45,958, 56,669.
58,849., 59,698. 63,192. 66,7638. 68,834. 69,489.
78,116. 84,436, 84,846. 104,167. 109,624 und
109,644.

Der Anfang der Ziehung Ater Klaſſe dieſer Lotte-
rie iſt auf den 7. April d. J. feſtgeſetzt.

Berlin, den 14. März 1835.
Königl. Preußiſche General- Lotterie

Direction.
Frankreich.

Paris, d. 10. März. Der „Moniteur“ ſchweigt
noch immer. Der Wind der Gerüchte aber hat ſich
abermals gedreht. Es heißt nun wieder das Mini-
ſterium Thiers Guizot werde doch bleiben, mit Herrn
von Broglie als Präſident des Konſeils. Man glaubt,
der „Moniteur“ werde morgen früh die Ordonnanz
publiciren, um den angekündigten Jnterpellationen an
die Miniſter in der Kammer zuvorzukommen. Das
Kriegsminiſterium ſoll dem General Schneider oder
dem General Guilleminot übertragen werden.

Der Praſident Dupin) und die Sekretare der
Deputirtenkammer waren heute um 1 Uhr in den Tui
lerien, um dem König die in der letzten Sitzung ange
nommenen Geſetze vorzulegen. Der Konig richtete
bei dieſem Anlaß folgende Worte an die Herren „Jch
bin erfreut eine Gelegenheit zu haben, Jhnen, als
den Repraſentanten der Deputirtenkammer auszu
drucken, wie ſehr ich die Klugheit zu ſchatzen weiß,
wovon Sie letzten Sonnabend einen Beweis gegeben,
durch die Vertagung von Jnterpellationen, die nur
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Mehrheit in dieſem gegen ſich haben werde.

unſere Verlegenheiten hätten dermehren können. Dieſe
Verlegenheiten ſind groß. Auf der einen Seite habe
ich gegen politiſche Leidenſchaften zu kämpfen, auf der
andern perſönliche Abneigungen ſehr ehrenwerther
Maänner zu beſtreiten, die ſich mit der Laſt des Mini
ſteriums die ihnen zu ſchwer vorkommt, zu beladen
fürchten. Dennoch habe ich Hoffnung daß wir bald
zur Ueberwindung aller Schwierigkeiten gelangen wer
den, und jedenfalls kann aus unſern Beſtrebungen nur
ein Miniſterium hervorgehen, das die Mehrheit der
Kammern repraäſentirt.“

Paris, d. 11. März. Wir haben noch kein neues
Miniſterium. Jn der heutigen Sitzung der Deputir-
ten Kammer erklarte Hr. Guizot auf die Anfragen
(Jnterpellationen) des Hrn. v. Sade, daß bis jetzt
alle Zuſammenſetzungs- Verſuche geſcheitert ſeien. Nach
laängeren Debatten wurden die Interpellationen weiter
vertagt.

Großbritannien und Jrland.
Ein Schreiben aus London meldet: Nach Al-

lem, was man von guter Hand hoört, geht der Ope
rationsplan des dermaligen Miniſteriums darauf hin-
aus, der Nation Beweiſe zu geben, daß ſie ſich bei

einem Toryminiſterium beſſer ſtehen durfte, als bei ei
nem Whigminiſterium, indem erſteres bei allen vor
zunehmenden Reformen auf den Beiſtand des Ober-
hauſes rechnen könne, letzteres hingegen ſtets eine

Um ſich
Popularität bei der großen Maſſe des Volkes zu ver
ſchaffen, die ihm jetzt noch abgeht, ſoll das jetzige
Miniſterium darauf bedacht ſein, die öffentlichen Ab
gaben und Laſten zu verringern. Eine Hauptlaſt,
welche in England Alle druückt, welche Vermögen und
Eigenthum beſitzen, iſt unſtreitig die Armentaxe.
Denn es iſt als Grundſatz angenommen, daß die Ge
meinden die Verbindlichkeit haben ihre Armen zu er
halten. Als arm und der Unterſtützung bedurftig
wird aber in England Jeder betrachtet, der nicht ſo
viel durch Arbeit zu verdienen im Stande iſt, daß er
ſich täglich in Fleiſch ſatt eſſen kann. Was die Ge
meinden in England zu dieſem Ende aufzubringen ha-
ben, kommt beinahe der ganzen jährlichen Staatsein
nahme der preußiſchen Monarchie gleich. Im koönigl.
Geheimenrathe iſt jetzt ein neuer Plan in Vorſchlag
gebracht worden. Es iſt nämlich berechnet worden,
daß der Betrag, den die Gemeinden zur Deckung der
Armenſteuer aufzubringen haben, ſich in einem Jahre
ungefähr ſo hoch belauft, als die Transportkoſten
ſaämmtlicher in denſelben befindlichen und von ihnen
unterhaltenen Armen nach Kanada ausmachen wur
den. Es bedarf alſo nur der Verwendung des Ein
kommens von der Armentaxe für ein Jahr zu dieſem
Zwecke, um ſammtliche Gemeinden fur lange Zeit von
der Fortentrichtung der Armenſteuer zu befreien. Die

Regierung will den nach Kanada zu transportirenden
Armen Landereien dort unentgeltlich anweiſen und zu
gleich Vorkehrungen treffen, daß fur die erſten An
ſiedelungen derſelben mit ihren Familien Sorge getra

gen werde. t

Vermiſchtes.Man ſchreibt aus Stuttgart: Der 3. Maärz,
Faſtnacht, war ein verhangnißvoller Tag fur die Kirch
thuürme. Vom Blitze getroffen brannten die Kirch
thurme von Neckarweihingen, Hohenſtatt und Krails
heim (auch Jchenhauſen in Baiern, unfern Ulm) aus,
und der von Dettingen, O. A. Heidenheim, ſtürzte
zuſammen. Der Beobachter vom 11. Maärz ſagt
uüber dieſen letzten Fall Folgendes: Der Schulprovi-
ſor Schüler welcher auf dem Wege zur Kirche war,
wurde durch das Herausfallen eines Eckſteins im zwei
ten Stockwerk des Thurmes auf die drohende Gefahr
des Einſturzes aufmerkſam und befahl den die Glo
cken läutenden Knaben, das Läuten aufzugeben und
ſich ſogleich aus dem Glockenhauſe, ſo wie den Kin
dern ſeiner Schule, die ſich zur Betſtunde ſchon in der

Kirche befanden, ſich aus dieſer zu entfernen. Er
ſelbſt nahm einen Knaben bei der Hand, und begab
ſich, begleitet von den übrigen Schulkindern, ſchleunigſt
hinweg. Da ſtürzte plötzlich der Thurm mit fuürchter
lichem Gekrache zuſammen und richtete in der Kirche
eine große Verwuſtung an. Von Menſchenleben ging
keines verloren und nur der Knabe, den der Schul
proviſor an der Hand hielt, wurde durch einen Stein
unbedeutend am Kopfe beſchädigt.

Eine ganz beſondere Scene bot ſich in der Nacht
am 3. März bei dem Brand eines Bierhauſes in Ha
nau den Blicken der herbeigeeilten Menge dar. Un
weit der Brandſtatte, in dem Kochſchen Lokale, war
gerade Maskenball worauf ſich auch der Eigenthü
mer des Bierhauſes, in welchem das Feuer ausbrach,
befand. Es eilten nun die Ritter Knappen, Harle-
quins, Schweizermädchen, Tyrolerinnen und Charak
termasken nach der Brandſtaätte und bildeten in ihren
romantiſchen Anzugen tragikomiſche Gruppen bei der
ſchnell um ſich greifenden Feuersbrunſt.

hÜÄÜ:o

Bekanntmachungen.
Subhaſtations-Patent.

Von unterzeichnetem Königl. Land Gericht iſt das,
der verehelichten Marie Dorothee Raap geb.
Oemiſch zugehörige, sub No. 12. zu Lieskau bei
Halle belegene, und auf 807 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf. ge
richtlich taxirte Koſſathengut nebſt dazu gehörigen Feld
und Garten Grundſtücken Schulden halber ſubhaſtirt,
und

der 21. April 1835,
zum Bietungstermine vor dem Herrn Ober- Landes
Gerichts Referendarius Scheller an Landgerichts
Stelle hier anberaumt worden.

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein ſind in
unſerer Regiſtratur einzuſehen.

Halle, den 17. December 1834.
Königl. Preuß. Land Gericht.

Schrööner.
Ein Poſitiv fur einen Betſaal, oder auch fur eine

kleine Kirche, ſteht in der Realſchule des Waiſenhauſes
zu Halle, bis Anfang Aprils, wegen Räumung des
Lokals, zum billigſten Verkauf.
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Bekanntmachung.
Es ſind zwei Schuld und Pfandverſchreibungen der

verſtorbenen verehel. geweſenen Telle, Anne Re
gine geb. Lampe, und des gleichfalls mit Tode ab-

gegangenen Einwohners, Johann Gottlob Hoff
mann zu Burgsdorff, vom 17. Mai 1786. uber
80 Thlr. und vom 20. April 1803. über 26 Thir. Cour.
der Kirche daſelbſt ſchuldige Kapitale, weshalb und we-
gen der Zinſen zu fünf pro Cent das dort jetzt von der
verehel. Beſſer, Chriſtiane Louiſe geb. Hoff

mann in Beſitz habende Wohnhaus nebſt Eingebaäu-
den, Garten und Weidenplan verpfändet verloren ge

gangen, und iſt auf deren Amortiſation angetragen
worden.

Es werden daher alle diejenigen, welche an dieſen
Schuld und Pfandverſchreibungen als Eigenthumer,
Ceſſtonarien, Pfand- oder ſonſtige Brief Jnhaber,
Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen,
ſich in dem auf

den 21. Mai d. J.
Vormittags 9 Uhr,

an Gerichtsſtelle beſtimmten Termine perſönlich oder
durch Special-Bevollmächtigte einzufinden, ihre An
ſprüche anzumelden und nachzuweiſen, oder zu gewaärti
gen, daß bei ihrem Außenbleiben, ihnen wegen ihrer
etwanigen Anſpruche aus den gedachten Dokumenten
ein ewiges Stillſchweigen aufgelegt, die Schuld und
Pfandverſchreibungen aber amortiſirt werden wurden.

Amt Helm sdorff, den 6. Januar 1835.
Freiherrl. von Kerſſenbrokſches

Patrimonial- Gericht.

Oeffentlicher Verkauf.
Zum freiwilligen öffentlichen Verkauf des von dem

zu Beſedau verſtorbenen Einwohner und Maurer
Friedrich Groſche verlaſſenen, daſelbſt belegenen
Wohnhauſes nebſt Zubehörs, ſo wie 4 Morgen und
reſp. 4 Morgen Wandelacker, iſt ein einziger Bietungs-
Termin auf

h m

den 31. März d. J.,
Vormittogs um 10 Uhr,

in dem Nachlaſſes- Hauſe zu Beſedau angeſetzt wor
den, zu welchem Beſitz- und Zahlungsfaähige mit dem
Eröffnen eingeloden werden, daß die Taxe, die neueſten
Hypothekenſcheine und die Kaufbedingungen, vorher,
an jedem Sonnabend Vormittag, auf dem hieſigen G
richtszimmer eingeſehen werden können.

Poplitz, den 26. Februar 1835.
Das von Kroſigkſche

Patrimonial- Gericht daſelbſt.
Ein freundliches Sommerlogis mit vorzüglich ſchö

ver Ausſicht, neben dem Apollogarten No. 1923., iſt
an eine ſtille Familie zu vermiethen es beſteht: aus
2 tapezirten Stuben und einer Kammer. Auf Ver-
langen kann auch das Haus nebſt den dazu gehörigen
Garten, mit vielen tragbaren Bäumen, verkauft werden.

Nähere Auskunft erhält man in der Markerſtraße
No. 459. 2 Treppen hoch, täglich Vormittags von 11

bis 12 Uhr.
Jm Rathskeller Gebaude ſind 2 große trockene

Keller zu vermiethen.

Haus und Handlungs- GeſchäftsVerkauf.
Jn einer kommerziellen bedeutenden Mittelſtadt des

Regierungsbezirks Merſeburg, ſoll ein Wohnhaus,
worin ſeit vielen Jahren ein ſehr ſolid bereits beſtande-
nes und noch jetzt beſtehendes ſehr bluühendes, ausge
breitetes, mit Stadt und Landkundſchafe frequentes,
bedeutendes Material und Weingeſchaäft betrieben wird,

ſämmtliche vorräthige Kolonial Waaren und Wei
ne, alle Laden Utenſilien und noch ubriger Zubehoör,
veränderungshalber unter billigen ſehr annehmlichen Be
dingungen aus freier Hand freiwillig verkauft werden.

Das Wohnhaus iſt maſſiv und 3 Stock hoch ge
baut, befindet ſich im beſten baulichen Stande, iſt an
einer Haupt Kreuzſtraße und in der beſten Lage der
Stadt belegen, enthält einen großen Kaufladen mit dop
peltem Eingang, ein Komtotir und eine große Gaſtſtube
am Laden. Die Bel und zweite Etage umfaſſen:
8 heizbare Stuben, 1 Alkoven, 8 Kammern, 2 Vor-
ſäe, 3 Kuchen, 1 Corridor, 5 große gute Böden, zum
Wollgeſchäft ſehr paſſend; ferner: 3 große Niederlagen,
2 Gewölbe, 2 große Keller mit einem Vorkeller und
doppelten Eingängen, Waſchhaus, Stallung Brun-
nen, Brunnenhaus, Thorfahrt und bedeutenden Hof
raum und Hausflur. Es kann nach Umſtänden ein
Theil der Kaufſumme von den Kaufgeldern als erſte
Hypothek darauf ſtehen bleiben.

Nähere Nachricht ertheilt reflektirenden Kauflieb-
habern in portofreien Briefen der mit dem Verkauf
beauftragte, verpflichtete Taxator und Auctionator

M. H. Bergheim in Eisleben.

In allen Buchhandlungen ſind zu haben, in Halle
bei C. A. Schwetſchke und Sohn:

Der vollkommene Sattler,.
Eine vollſtändige Muſterſammlung aller Arten von
Sattlerarbeiten, als deutſcher franzöſiſcher engliſcher
und ungariſcher Sättel mit ihren Bäumen Reitzeuge,
Kutſchen-, Wagen und Schlittengeſchirre in allen
möglichen Muſtern, ſowie alle Arten Decken u. dgl. w.
mit Maßſtab und beigefugter Erklärung. Nebſt einem
Anhange, enthaltend die neueren Erfindungen und Ver
beſſerungen an den verſchiedenen Sattlerarbeiten. Nach
eignen Erfahrungen und den neueſten franzöſiſchen und
engliſchen Schriften uüber dieſen Gegenſtand bearbeitet
Von Aug. Munke. Mit 14 Tafeln Abbildungen

8. geh. Preis 1 Thir. 15 Sgr.
Lebrün: Der vollkommene

Stellmacher und Wagener.
Oder Anweiſung, alle Arten von Wagen, Radern,
Karren Pflugen, Schlitten und andern Fuhrwerken,
nach den neueſten Verbeſſerungen und Vervollkommnun-
gen anzufertigen. Nach dem Franzoſiſchen bearbeitet
und mit Zuſatzen vermehrt. Erſter Theil. Mit 6 Ta

feln Abbildungen. 8, Preis 25 Sgr.
Anweiſung zur Verfertigung der neuerfundenen

eiſernen Wagenachſen.
Von Maſon. Nach dem Engliſchen bearbeitet und

mit Zuſätzen vermehrt. Mit Abbildungen. 8.
Preis 10 Sgr.



Einen Lehrüng ſucht der Schmiedemeiſter Walter,

kleine Ulrichsſtraße
50 000 Thir. welche auch getheilt werden können,

Ein junges gebildetes Mädchen wünſche in eine
Land wirthſchaft zu gehen auf Gehalt wird nicht geſe
hen. Zu erfragen bei C. Stange.

Jn dem Merckell ſchen Hauſe auf dem Steinwege
ſind 2 Logis von Oſtern ab zu vermiethen, mit Gebrauch
des Gartens.

Doß ich in dem in meinem Hauſe befindlichen Laden

ein Sargmagazinetablirt, und darin gekehlte und Leiſten-Sarge in
ſchwarz und braun, ſo wie auch die geringern Sarge
ebenfalls in ſchwarz und braun von allen Größen und
Formen, in beſter Auswahl aufgeſtellt habe und zu billi
gen Preiſen verkaufe, beehre ich mich einem in und
auswärtigen Publikum hierdurch ergebenſt anzuzeigen.
Auch kann ſogleich oder Oſtern ein Burſche bei mir in
die Lehre treten.

Der Tiſchlermeiſter Gygas,

4

jedoch nicht unter 5000 Thlr. ſollen auf Ritterguter
auegeliehen werden ebenſo auch 700 Thlr., 1000 Thlr.
und 3000 Thlr. auf ändliche Grundſtucke; welches
noch weiſet der Commiſſionair Rothhardt, No. 495.
alte Markt.

Leipzigerſtraße No. 395. beim goldnen Löwen.
Reines gelbes Wachs wird gekauft von

J. G. Wolffs ſeel. Wwe.
in Leipzig, Barfußgäßchen No. 234.

Ein unverheiratheter Gartner, welcher ſich hinſicht-
tich ſeiner Qualification als auch ſeiner Nuüchternheit und
ſeines gefälligen Aeußern durch gute Atteſte zu legitimi-
ren vermag, findet unter annehmlichen Bedingungen
ſein Unterkommen vor dem obern Leipziger Thore bei

Erfurt.
Verkauf eines Freiguts.

Ein Freigut im Herzogthum Sachſen mit ſehr gu-
ten Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, 5 Wispel Aus-
ſaat Acker (wovon die Hälfte Weizenboden iſt), 3 Mor-
gen ſehr ſchöne Wieſen ettoas Polz und einen S
e ſoll mit ſämmtlichen Jnventarium, als:
4 Pferde, 8 Stück Rindvieh, 50 Schaafe, Schweine
und Federvieh aller Art ſo wie ein ſehr vollſtändiges
Schiff und Geſchirr, wegen eingetretener Familien Ver-
häuntſſe, fur den Preis von 3000 Thlr. ſchleunig ver
kauft werden 2000 Thir. können ſicher darauf ſtehenbleiben. Nähere Auskunft ertheilt der Oekonom Kloß

in Halle auf dem Neumarkt.

Friſche Luüneburger Neunavgen, Sardellen, Brat-
heringe, marinirten Aal, ſo wie alle Sorten guter Heringe, empfing und verkauft zu den billigſten Preiſen

Schmerwitz,unterm Rathskeller.

Ein eiſerner Ofen mit Röhren ſteht zum Verkauf bei

J. Schmerwitz,
unterm Rathskeller.

Federn Verkauf.Einem in und auswärtigen Publikum mache ich
daß ich wieder mit einem großen Transportbekannt,

ganz rein geriſſener böhmiſcher Bettfedern und ſchöner
weißer Daunen hier angekommen bin und ſolche gewiß
zu ganz billigen Preiſen verkaufen werde in der Nieders
lage Gaſthof zum drei Königen.

Johann Pöſchl.
Literariſche Kunſtanzeige und Gratis

Subſcription.
Den wohlwollenden Geſchäftsfreunden ſage ich für

ihr ſo ehrenvolles Lob meiner litterariſchen Ge
ſchäftsanſtalten im Halliſchen Courier Nr. 59. herzlichen
Dank, und erwiedere: daß es von nun an im gerechten
Anerkennen ihres Werthes, um ſo mehr mein eifriges
Streben ſein wird, meinem akademiſchen LeſeJnſtitute
die Bedeutſamkeit und die Geſtalt zu geben,
deren ein ſolches bedarf, um dadurch als ein Kunſt-
muſeum durch Gemeinnützigkeit auf die ſehr
ſchweichelhaften Worte: eine Zierde der Stadt, Au
ſpruch machen zu können.

Jch habe demnach daſſelbe durch eine namhafte
Summe wiederum bedeutend vergrößert, und aus den
naämlichen Grunden und um wirkliche gemeinnützige
Zwecke zu befördern, habe ich beſchloſſen, eine

Gratis-Subſcription
fur das Jahr 1835 zu eröffnen, welche a dato bis Ende
Aprils ſtattfindet und woruber das Nahere in meiner
Handlung mitgetheilt wird. Nicht minder bedeutſam
iſt auch mein Muſikalien-Leih Jnſtitut, zu welchem
gleichfalls freundlichſt und ergebenſt einladet

Halle, den 17. Maärz 1835.
Helmuthſche Buch und Muſikhandlung.

Dr. Helmuth.
Verkaufl.r.

42 Wiſpel Esparſetten, 10 Ctnr. ordinairen Kopf
kleeſaamen, 4 Cenr. ſpäten Kopfeleeſaamen oder Bul-
lenklee, 3 Ctnr. Luzernſaamen, ſo wie Auguſthopfen,
Weißwicken und Weißwickengerſte, liegt zum Verkauf
bei Wendenburg in Beeſenſtädt. Dieſer Sag-

22

me iſt alle von der letzten Erndte und ich bürge fur deſe
ſen Güte.

Ein Gut mit 15 Wiſpel Ausſaat, einer Wieſe mie
einem jaährlichen Ertrag von 10 Fuder Heu, 4 Pferde,
18 Stück Rindvieh, 140 Stuck Schaafe, ſoll mit
ſämmtlichen Jnventarien verkauft werden die jahrli
chen Abgaben betragen 60 Thlr. Ein Gaſthof in
einer ſchönen Lage und lebhaften Straße mit 30 Scheffel
Ausſaat, ſoll veränderungshalber verkauft werden.
4000 Thlr. auf ländliche Grundſtucke zu 4 Prozent,
ſind zum Ausleihen bereit. Nähere Auskunft ertheilt
der Commiſſionair Wilhelm Thörmer in Damm-
dorf bei Zörbig.

Fremden- Liſte
Angekommene Fremde vom 15. bis 16. März.

Jm Kronprinzen: Hr. Kfm. Weißmann a. Berlin.
Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Köhler a. Dresden-

Fräulein Richter a. Hamburg.
Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Seipt a. Eilenburg
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